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 Sparkasse Trier

Bilanzsumme um 2,1% gewachsen – 

deutlicher Rückgang des Zinsüberschusses 

– Provisionsüberschuss gestiegen – Ver-

waltungsaufwendungen zurückgeführt – 

Nettoaufwand von gut 8 Mill. Euro beim 

Bewertungsergebnis – Steuerbelastung 

reduziert – Überhang der Kundenforde-

rungen über die Kundeneinlagen

Auf der aktuellen Rangliste des DSGV 

wird die Sparkasse Trier als Nummer 71 

geführt, im Sparkassenverband Rhein-

land-Pfalz ist sie mit ihrer im Berichtsjahr 

2018 um 2,1% auf 4,55 Mrd. Euro gestie-

genen Bilanzsumme das viertgrößte Mit-

gliedsinstitut. Mit insgesamt 862 (891) 

Mitarbeitern zum Jahresende wurde in 

unverändert 46 Filialen ein Jahresüber-

schuss von 7,0 (9,0) Mill. Euro erwirt-

schaftet. Laut Vorschlag soll dieser für 

eine Ausschüttung von 2,5 Mill. Euro an 

die Zweckverbandsmitglieder und eine 

Zuführung von 4,5 Mill. Euro zur Sicher-

heitsrücklage verwendet werden. 

Mit Blick auf die Ertragsrechnung ver-

weist die Sparkasse im Anhang ihres Ge-

schäftsberichtes auf Zinserträge und Zins-

aufwendungen aus den Kredit- und 

Geldmarktgeschäften. Aus Zinsswapge-

schäften hat sie demnach im Jahr 2018 

Negativzinsen in Höhe von 0,317 (0,428) 

Mill. Euro erhalten. Diese wurden mit 

den übrigen, aus diesen Zinsswapge-

schäften resultierenden Aufwendungen 

und Erträgen kompensiert und der sich 

daraus ergebende Saldo in der Gewinn- 

und Verlustrechnung unter Posten 1 aus-

gewiesen. Aus Zinsswapgeschäften hat 

die Sparkasse 2018 Negativzinsen in 

Höhe von 2,0 (1,661) Mill. Euro gezahlt 

beziehungsweise in Höhe von 0,230 

(0,056) Mill. Euro erhalten. Diese wurden 

mit den übrigen, aus diesen Zinsswapge-

schäften resultierenden Aufwendungen 

und Erträgen kompensiert und der sich 

daraus ergebende Saldo in der Gewinn- 

und Verlustrechnung unter Posten 2 aus-

gewiesen. 

In der GuV-Rechnung zeigt sich ein Rück-

gang des Zinssaldos um 8,5% auf 66,78 

Mill. Euro, der angesichts des Anstiegs 

der laufenden Erträge um 33,4% den 

Rückgang des Zinsüberschusses auf 6,6% 

begrenzt. Die Bank selbst erläutert ihre 

Ergebnisrechnung im Lagebericht auf Ba-

sis der Systematik des Betriebsvergleichs 

der Sparkassen und bezieht relative Wer-

te dabei auf die Durchschnittsbilanzsum-

me (DBS), die sich 2018 auf 4,548 (4,422) 

Mrd. Euro beläuft. 

Den Zinsüberschuss sieht die Bank bei 

1,58% der DBS, den Provisionsüberschuss 

(einschließlich der sonstigen ordentlichen 

Erträge) bei 0,72 (0,74)% der DBS. In ab-

soluten Zahlen ist der Provisionsüber-

schuss um 0,51 Mill. Euro oder 1,7% auf 

31,11 Mill. Euro gestiegen. Als Rohertrag 

der Sparkasse errechnen sich 102,46 Mill. 

Euro, das sind 4,2% weniger als im Vor-

jahr. Mit ihrem Anteil des Zinsüberschus-

ses am Rohertrag von 69,63 (71,39)% 

liegt die Sparkasse Trier unter den Antei-

len der beiden anderen hier betrachteten 

Häuser, mit dem Anteil des Provisions-

überschusses am Rohertrag von 30,37 

(28,61)% dementsprechend höher. 

Die rückläufige Zahl von Mitarbeitern 

spiegelt sich auch in den Verwaltungs-

aufwendungen der Sparkasse Trier wider. 

Bei einem nur leicht um 0,3% auf 49,1 

Mill. Euro gestiegenen Personalaufwand 

und einem um 1,8% auf 22,15 Mill. Euro 

rückläufigen Sachaufwand konnten die 

Verwaltungsaufwendungen insgesamt 

um 0,7% auf 73,53 Mill. Euro zurückge-

führt werden. Die Cost Income Ratio wird 

vom Institut mit 69,2 (69,4)% beziffert, 

nach Angaben der Sparkasse lag sie da-

mit aber um 3,8 Prozentpunkte unter 

dem für 2018 prognostizierten Wert. 

Mit Blick auf das Ergebnis aus den Be-

wertungen des Kredit- und Wertpapier-

geschäftes sowie aus dem sonstigen Be-

wertungsergebnis nennt die Bank im  

Berichtsjahr einen Nettoaufwand von 

insgesamt 8,1 Mill. Euro oder 0,17% der 

DBS (nach einem Nettoertrag von 1,1 

Mill. Euro oder 0,03% der DBS im Vor-

jahr). Dabei verschlechterte sich im Be-

richtsjahr sowohl das Bewertungsergeb-

nis aus dem Wertpapiergeschäft als auch 

das Ergebnis der Kreditbewertung. Dem 

Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß 

§ 340g Abs. 1 HGB wurden 7,5 (14,0) Mill. 

Euro zugeführt. Bei einem um 29% rück-

läufigen Betriebsergebnis hat sich die 

Steuerbelastung um 12,78% auf 7,92 

Mill. Euro reduziert.

Die nach § 26a Abs. 1 Satz 4 KWG offen-

zulegende Kapitalrendite der Sparkasse, 

als Quotient aus dem Nettogewinn und 

der Vorjahresbilanzsumme, lag zum 

Stichtag bei 0,33 (Vorjahr 0,53 %). Als 

Gesamtkapitalquote nach den Vorschrif-

ten der Kapitaladäquanzverordnung/-

richt linie (CRR/CRD IV) werden zum Jah-

resende 16,27 (16,52)% ausgewiesen.

Der Blick auf die Bilanzstruktur zeigt für 

die Sparkasse Trier auf der Aktivseite ei-

nen Anteil der Kundenforderungen an 

der Bilanzsumme von 82,11 (81,08)%. Sie 

liegt damit deutlich höher als die der 

Sparkassen Offenburg/Ortenau (62,08% 

nach 63,79%) und Spree-Neiße (28,20% 

nach 27,23%). Insgesamt haben sich die 

Kundenforderungen der Sparkasse Trier 

im Berichtsjahr um 3,1% auf gut 3,8 Mrd. 

Euro erhöht. Im Bestand sind dabei die 

Anteile aus dem Kreditgeschäft mit Pri-

vat- und Geschäftskunden gestiegen, 

während sich der Bestand der Kommu-

nalkredite reduziert hat. 

Auf der Passivseite beträgt der Anteil der 

Kundeneinlagen an der Bilanzsumme bei 

der Sparkasse Trier 74,44 (72,66)%. Diese 

Quote entspricht nahezu dem Wert  

der Sparkasse Offenburg/Ortenau (74,42 

nach 73,42)% während die Kundeneinla-

gen bei der Sparkasse Spree-Neiße mit 

82,04 (81,63)% ein deutlich höheres Ge-

wicht haben. Anders als bei den beiden 

anderen Sparkassen liegt das Volumen 

der Kundeneinlagen bei der Sparkasse 

Trier niedriger als das der Kundenforde-

rungen. In Prozent der Kundenforderun-

gen erreichen die Kundeneinlagen bei 

der Sparkasse Trier per Stichtag 90,66 

(89,61)% und bei der Sparkasse Spree 

Neiße 290,89 (299,76)%. Bei der Sparkas-

se Offenburg/Ortenau fällt der Überhang 

der Kundeneinlagen mit 119,87 (115,1)% 

weniger deutlich aus. 

Personalien – Verwaltungsrat: Wolfram 

Leibe (Vorsitzender), Günther Schartz 

(Stellvertretender Vorsitzender); Vor-

stand: Günther Passek (Vorsitzender), Dr. 

Peter Späth, Martin Grünen
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Aus der Ertragsrechnung der Sparkasse Trier, Sparkasse Offenburg/Ortenau und der Sparkasse Spree-Neiße

* Gegebenenfalls inklusive Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Quelle: Geschäftsberichte, Berechnungen der ZfgK

Sparkasse Trier Sparkasse Offenburg/Ortenau Sparkasse Spree-Neiße

2017 2018 Veränderung 2017 2018 Veränderung 2017 2018 Veränderung

in Mill. 
Euro

in Mill. 
Euro in %

in  
Mill. Euro

in Mill. 
Euro

in Mill. 
Euro in %

in  
Mill. Euro

in Mill. 
Euro

in Mill. 
Euro in %

in  
Mill. Euro

Zinssaldo  72,96  66,78 - 8,5 - 6,18  66,61  65,64 - 1,5 - 0,97  85,28  86,62 + 1,6 + 1,34

laufende Erträge  3,43  4,57 + 33,4 + 1,14  10,75  9,53 - 11,3 - 1,22  0,41  0,43 + 6,0 + 0,02

Zinsüberschuss  76,39  71,35 - 6,6 - 5,04  77,36  75,17 - 2,8 - 2,19  85,68  87,05 + 1,6 + 1,37

Provisionsüberschuss  30,61  31,11 + 1,7 + 0,51  26,10  26,03 - 0,3 - 0,07  19,51  20,34 + 4,3 + 0,83

Rohertrag  106,99  102,46 - 4,2 - 4,53  103,46  101,20 - 2,2 - 2,26  105,19  107,39 + 2,1 + 2,20

Verwaltungsaufwendungen  74,03  73,53 - 0,7 - 0,50  66,18  68,66 + 3,7 + 2,48  43,43  45,82 + 5,5 + 2,39

Personalkosten  48,96  49,10 + 0,3 + 0,14  41,76  43,45 + 4,1 + 1,69  25,48  27,13 + 6,5 + 1,65

andere Verwaltungsaufwendungen  22,56  22,15 - 1,8 - 0,41  20,55  21,50 + 4,6 + 0,95  14,51  15,47 + 6,6 + 0,96

Abschreibungen auf Sachanlagen  2,51  2,28 - 9,2 - 0,23  3,88  3,71 - 4,2 - 0,16  3,44  3,22 - 6,4 - 0,22 

Teilbetriebsergebnis  32,97  28,94 - 12,2 - 4,03  37,28  32,54 - 12,7 - 4,74  61,76  61,57 - 0,3 - 0,19 

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,00  0,00     - + 0,00  0,00 - 0,41     - - 0,41  0,13 - 0,60     - - 0,72 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
 Erträge/Aufwendungen  2,36  1,69 - 28,2 - 0,67 - 0,18 - 0,80     - - 0,62  1,25 - 0,15     - - 1,40 

Risikovorsorge*  2,68  7,46 + 178,4 + 4,77 - 1,09  2,23     - + 3,32  19,43  9,46 - 51,3 - 9,96 

Betriebsergebnis  32,64  23,17 - 29,0 - 9,47  38,19  29,10 - 23,8 - 9,10  43,71  51,36 + 17,5 + 7,65

Saldo der übrigen  
 Aufwendungen/Erträge - 14,56 - 8,25     - + 6,31 - 9,01 - 6,89     - + 2,12 - 17,00 - 22,00     - - 5,00 

Gewinn vor Steuern  18,08  14,92 - 17,5 - 3,16  29,19  22,21 - 23,9 - 6,97  26,71  29,36 + 9,9 + 2,65

Steuern  9,08  7,92 - 12,7 - 1,16  10,54  8,60 - 18,4 - 1,94  14,02  16,61 + 18,5 + 2,59

Jahresüberschuss  9,00  7,00 - 22,2 - 2,00  18,65  13,62 - 27,0 - 5,03  12,69  12,75 + 0,5 + 0,06

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00     - + 0,00  12,20  7,10 - 41,8 - 5,10  8,70  8,70 0,0 + 0,00

Bilanzgewinn  9,00  7,00 - 22,2 - 2,00  6,45  6,52 + 1,1 + 0,07  3,99  4,05 + 1,5 + 0,06

Sparkasse  

Offenburg/Ortenau
 

Bilanzsumme mit stärkstem Wachstum 

seit vielen Jahren – Kreditvolumen auf 

2,85 Mrd. Euro gesteigert – Rückgang des 

Zinsertrags auf 36,5 Mill. Euro – Erneuter 

Rückgang des Zinsüberschusses um 2,19 

Mill. Euro – Eigenkapital auf 454 Mill. 

Euro erhöht – 548 Mill. Euro neu ausge-

reichte Kredite – Zahl der Mitarbeiter auf 

772 gesunken

Die Sparkasse Offenburg/Ortenau ver-

kündete Ende Mai 2019 das nach eige-

nen Angaben erste trinationale Projekt 

europäischer Sparkassen mit zwei Institu-

ten aus Frankreich und Südtirol. Die drei 

Institute haben gemeinsam einen Kon-

sortialkredit in zweistelliger Millionenhö-

he begeben. Auch im Auslandsgeschäft 

ihrer Firmenkunden sieht sich die Spar-

kasse gut aufgestellt.

Trotz ausgeweiteter Bilanzsumme und 

steigendem Kreditvolumen hat sich die 

Ertragslage der Sparkasse Offenburg/Or-

tenau wie schon im Vorjahr verschlech-

tert. Der Zinsüberschuss sank erneut um 

2,19 Mill. Euro beziehungsweise 2,8% auf 

75,17 Mill. Euro. Doch das Tempo des Rück-

gangs wurde im Vergleich zum Vorjahr 

(minus 9,9%) deutlich gebremst. Zwar 

sind die Zinsaufwendungen um 5,155 Mill. 

Euro (minus 21,6%) sehr deutlich zurück-

gegangen, doch die Zinserträge und lau-

fenden Erträge gingen kumuliert um 7,346 

Mill. Euro zurück. Der Anteil des Zins-

überschusses am Rohertrag ist dennoch 

mit 74,28 (74,77)% relativ stabil geblie-

ben. Da die Zinsaufwendungen prozentu-

al viel deutlicher gesunken sind als die Er-

träge, hat sich die Kennzahl Zinsertrag in 

Prozent des Zinsaufwands von 378,51% 

auf 449,86% spürbar verbessert. Der Pro-

visionsüberschuss blieb mit 26,03 (26,10) 

Mill. Euro nahezu unverändert, was durch 

den gesunkenen Zinsüberschuss dazu ge-

führt hat, dass der Anteil am Rohertrag 

leicht auf 25,72 (25,23)% gestiegen ist. 

Um 4,2% auf 64,95 Mill. Euro sind die all-

gemeinen Verwaltungsaufwendungen im 

Berichtsjahr gestiegen. Dass die Personal-

kosten trotz eines Rückgangs der Zahl der 

Beschäftigten von 778 auf 772 um insge-

samt 4,1% angewachsen sind, liegt in ers-

ter Linie an den Sozialabgaben und Auf-

wendungen für die Altersvorsorge. Dieser 

Posten erhöhte sich um 1,20 Mill. Euro auf 

11,14 Mill. Euro, während die Löhne und 

Gehälter um 488 000 Euro wuchsen. Die 

sonstigen Verwaltungsaufwendungen er-

höhten sich um 0,95 Mill. Euro auf 21,50 

Mill. Euro. Der Anstieg ist unter anderem 

auf einen Sparkassen-Neubau in Kappel-

rodeck zurückzuführen. Hier wurden laut 

der Sparkasse Offenburg/Ortenau 2,1 

Mill. Euro investiert, um ein altes Gebäu-

de neu aufzubauen. Naturgemäß ist da-

durch der Anteil der Personalkosten am 

Zinsüberschuss von 53,98 auf 57,8% und 

der Anteil der gesamten Verwaltungskos-

ten gar auf 91,34 (85,55)% gestiegen. 

Als Ergebnis dieser Zahlen hat sich das 

Teilbetriebsergebnis deutlich um 12,7% 

auf 32,54 Mill. Euro verschlechtert. Damit 

hat sich der Gewinnrückgang im Ver-

gleich zu 2017 nochmals beschleunigt, als 

das Teilbetriebsergebnis um 7,1% sank. 

Prozentual gesehen musste die Sparkasse 

Offenburg/Ortenau von den drei hier be-
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Aus der Bilanz der Sparkasse Trier, Sparkasse Offenburg/Ortenau und der Sparkasse Spree-Neiße

* Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Quelle: Geschäftsberichte, Berechnungen der ZfgK

Sparkasse Trier Sparkasse Offenburg/Ortenau Sparkasse Spree-Neiße

31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung
31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung
31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 3 688,64 3 801,21 + 3,1 + 112,57 2 756,76 2 821,09 + 2,3 + 64,33  946,74 1 047,99 + 10,7 + 101,25

Wechselkredite  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Wechselbestand  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Indossamente  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Kundenforderungen 3 613,53 3 735,87 + 3,4 + 122,33 2 701,10 2 763,29 + 2,3 + 62,20  940,84 1 040,30 + 10,6 + 99,46

Avale  75,11  65,35 - 13,0 - 9,76  55,67  57,80 + 3,8 + 2,13  5,90  7,69 + 30,4 + 1,79

Kundeneinlagen 3 238,09 3 386,77 + 4,6 + 148,68 3 108,83 3 312,48 + 6,6 + 203,65 2 820,25 3 026,14 + 7,3 + 205,89

 Spareinlagen 1 208,38 1 220,12 + 1,0 + 11,74 1 375,93 1 387,98 + 0,9 + 12,05 1 494,10 1 575,17 + 5,4 + 81,07

  Kündigungsfrist 3 Monate 1 148,49 1 177,34 + 2,5 + 28,85 1 375,60 1 387,96 + 0,9 + 12,36 1 338,55 1 432,57 + 7,0 + 94,02

                              über 3 Monate  59,89  42,78 - 28,6 - 17,11  0,33  0,02 - 93,0 - 0,31  155,55  142,60 - 8,3 - 12,95

andere Verbindlichkeiten 2 029,71 2 166,65 + 6,7 + 136,94 1 732,90 1 924,50 + 11,1 + 191,60 1 326,15 1 450,96 + 9,4 + 124,82

 täglich fällig 1 862,31 2 013,95 + 8,1 + 151,63 1 685,25 1 885,09 + 11,9 + 199,85 1 013,06 1 171,46 + 15,6 + 158,40

 befristet  167,39  152,70 - 8,8 - 14,69  47,65  39,40 - 17,3 - 8,25  313,08  279,50 - 10,7 - 33,58

Forderungen an Kreditinstitute  57,56  72,58 + 26,1 + 15,03  183,37  171,92 - 6,2 - 11,45  5,76  0,47 - 91,9 - 5,29

 täglich fällig  6,36  10,68 + 67,9 + 4,32  7,60  7,58 - 0,3 - 0,02  5,76  0,47 - 91,9 - 5,29

 andere Forderungen  51,19  61,90 + 20,9 + 10,71  175,77  164,34 - 6,5 - 11,43  0,00  0,00     - 0,00

Bankengelder  707,32  645,36 - 8,8 - 61,96  623,66  620,16 - 0,6 - 3,50  38,41  35,59 - 7,3 - 2,82

 täglich fällig  14,23  0,43 - 97,0 - 13,80  9,73  3,03 - 68,9 - 6,70  0,00  0,00     - 0,00

 befristet  693,09  644,93 - 6,9 - 48,16  613,93  617,13 + 0,5 + 3,20  38,41  35,59 - 7,3 - 2,82

verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

 begebene Schuldverschreibungen  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Handelsbestand  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Barreserve  184,51  150,54 - 18,4 - 33,96  148,83  214,00 + 43,8 + 65,17  85,36  74,60 - 12,6 - 10,76

 in % der Gesamtverbindlichkeiten  4,68  3,73     -      -  3,99  5,44     -      -  2,99  2,44     -      -

Eigenmittel  261,00  265,50 + 1,7 + 4,50  307,12  317,31 + 3,3 + 10,19  260,21  268,83 + 3,3 + 8,63

 nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0,00     - 0,00  4,75  4,75 0,0 0,00  11,65  7,53 - 35,4 - 4,13

 Genussrechte  0,00  0,00     - 0,00  14,48  11,05 - 23,7 - 3,43  0,00  0,00     - 0,00

Eigenkapital  261,00  265,50 + 1,7 + 4,50  287,89  301,51 + 4,7 + 13,62  248,55  261,31 + 5,1 + 12,75

Gewinnrücklagen  247,00  253,50 + 2,6 + 6,50  281,45  294,99 + 4,8 + 13,55  244,56  257,25 + 5,2 + 12,69

Bilanzgewinn  9,00  7,00 - 22,2 - 2,00  6,45  6,52 + 1,1 + 0,07  3,99  4,05 + 1,5 + 0,06

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,86  5,84     -      -  7,25  7,13     -      -  7,53  7,29     -      -

Bilanzsumme 4 456,55 4 549,72 + 2,1 + 93,17 4 234,15 4 451,27 + 5,1 + 217,12 3 455,09 3 688,41 + 6,8 + 233,32

Gesamtvolumen* 4 531,66 4 615,07 + 1,8 + 83,41 4 289,82 4 509,07 + 5,1 + 219,25 3 460,98 3 696,10 + 6,8 + 235,11

trachteten Sparkassen den stärksten Ein-

bruch dieser Kennzahl hinnehmen.

Der Posten Abschreibungen und Wertbe-

richtigungen auf Forderungen und be-

stimmte Wertpapiere sowie Zuführungen 

zu Rückstellungen im Kreditgeschäft fiel 

mit 2,23 Mill. Euro deutlich höher aus als 

im Vorjahr mit minus 1,09 Mill. Euro. Vor 

allem dadurch fiel das Betriebsergebnis 

prozentual mit 23,8% (minus 9,1 Mill. Euro) 

noch stärker als das Teilbetriebsergebnis. 

Zwar gingen dadurch auch die Steuern 

vom Ertrag um 1,94 Mill. Euro oder 18,4% 

zurück, doch der Jahresüberschuss sank 

dennoch um 27% auf 13,62 Mill. Euro. 

Ein Blick auf die Bilanz zeigt, dass das  

Volumen um 5,1% auf 4,45 Mrd. Euro ge-

stiegen ist. Damit lag die Sparkasse  

Offenburg/Ortenau bezogen auf das 

Wachstumstempo der Bilanzsumme im 

Mittelfeld der drei betrachteten Sparkas-

sen. Nach Angaben des Instituts ent-

sprach das dem stärksten Wachstum seit 

vielen Jahren. Das Kundenkreditvolumen 

hat das Institut um 2,3% gesteigert. Das 

Geschäft mit anderen Kreditinstituten 

verliert hingegen weiter an Bedeutung. 

Nachdem schon 2017 die Forderungen an 

Kreditinstitute um 30% einbrachen, sank 

diese auch 2018 wieder um 6,2% auf 

171,92 Mill. Euro. Die täglich fälligen For-

derungen blieben dabei aber nahezu un-

verändert (minus 0,3%). Der Anteil dieses 

Postens an der Bilanzsumme ist damit 

weiter zurückgegangen auf 3,86 (4,33)%.

Deutlich gesteigert wurden hingegen die 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden. 

Diese sind 2018 um 6,6% auf 3,312 Mrd. 

Euro gestiegen. Bei den Spareinlagen 

ging der Trend weiter, auf kurzfristige 

Einlagen umzuschichten. Nachdem sich 

der Bestand an Einlagen mit einer Lauf-

zeit von über 3 Monaten schon 2017 hal-

biert hatte, ging es diesmal nochmals um 

93% auf 0,02 Mill. Euro zurück. Bei der 

Sparkasse Trier betragen diese Einlagen 
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Kennzahlen der Sparkasse Trier, Sparkasse Offenburg/Ortenau und der Sparkasse Spree-Neiße

Sparkasse Trier Sparkasse Offenburg/Ortenau Sparkasse Spree-Neiße

Bilanz 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

1. Ausleihquote1)  81,40  82,37  64,26  62,56  27,35  28,35

2. Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  81,08  82,11  63,79  62,08  27,23  28,20

3. Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  1,29  1,60  4,33  3,86  0,17  0,01

4. Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  11,51  11,38  26,13  27,19  68,72  68,48

5. darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  9,94  9,59  18,12  19,96  68,72  68,39

6. Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  72,66  74,44  73,42  74,42  81,63  82,04

7. Bankengelder in % der Bilanzsumme  15,87  14,18  14,73  13,93  1,11  0,96

8. Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  88,53  88,62  88,15  88,35  82,74  83,01

9. Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  89,61  90,66  115,10  119,87  299,76  290,89

10. Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00

Zur Ertragsrechnung 2017 2018 2017 2018 2017 2018

11. Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  71,39  69,63  74,77  74,28  81,45  81,06

12. Anteil am Provisionsüberschuss am Rohertrag  28,61  30,37  25,23  25,72  18,55  18,94

13. Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  64,10  68,81  53,98  57,80  29,73  31,16

14. Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  96,91  103,05  85,55  91,34  50,69  52,64

15. Zinsertrag in % des Zinsaufwands  294,61  290,27  378,51  449,86  924,62 1 006,05

16. Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  50,23  53,10  36,12  38,70  52,48  56,56

17. Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  8,14  25,77 -  6,85  31,46  15,37

18. Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  0,00  0,00  0,00 -  0,29 -

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten), 2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte 
sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte; 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Quelle: Geschäftsberichte, Berechnungen der ZfgK

immerhin noch 42,78 Mill. Euro und bei 

der Sparkasse Spree-Neiße sogar noch 

142,60 Mill. Euro. Dafür hat sich die Bar-

reserve der Sparkasse Offenburg/Ortenau 

um 43,8% auf 214 Mill. Euro erhöht.

Personalien – Verwaltungsgrat: Marco 

Steffens, Oberbürgermeister Offenburg 

(Vorsitzender seit 3. Dezember 2018), 

Edith Schreiner, Bürgermeisterin Offen-

burg (Vorsitzende bis 2. Dezember 2018), 

Dr. Wolfgang Müller, Oberbürgermeister 

Lahr (1. Stellvertretender Vorsitzender), 

Matthias Braun, Oberbürgermeister 

Oberkirch (2. Stellvertretender Vorsitzen-

der); Vorstand: Helmut Becker (Vorsitzen-

der), Karl Bähr (Stellvertretender Vorsit-

zender), Jürgen Riexinger

Sparkasse Spree-Neiße
 

Bilanzsumme um 6,8% gestiegen – Rang 

99 in der aktuelle DSGV-Liste – Forderun-

gen an Kunden um 10,6% erhöht – Anlei-

henbestand um 148,1 Mill. Euro geklet-

tert – Fonds für allgemeine Bankrisiken 

um 22 Mill. Euro aufgestockt – Provisions-

überschuss 4,25% über dem Vorjahr – 

Steueraufwand 18,7% höher als 2017 – 

Zahl der Mitarbeiter auf 394 gesunken

Aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme 

ist die Sparkasse Spree-Neiße in der aktu-

ellen Rangliste des Deutschen Sparkas-

sen- und Giroverbands um vier Ränge auf 

den 99. Rang geklettert. Die Liste ver-

gleicht 385 Häuser anhand ihrer Bilanz-

summe gemäß Bilanzstatistik. 

Wie schon in den Jahren zuvor spielt der 

Zinsüberschuss in der Ertragsrechnung 

die größte Rolle. Der Anteil am Roher-

trag ist zwar leicht von 81,45 auf 81,06% 

zurückgegangen, der Überschuss konnte 

dennoch um 1,53% auf 86,4 Mill. Euro 

erhöht werden. Er beträgt damit laut  

Geschäftsbericht 2,4% der DBS (Durch-

schnittsbilanzsumme). Die Sparkasse selbst 

sieht sich damit über dem Durchschnitt 

der Sparkassen des Ostdeutschen Spar-

kassenverbandes (OSV). Der Zinsertrag 

wurde leicht um 0,6% erhöht, während 

der Zinsaufwand deutlich um 7,6% ge-

senkt werden konnte. Dadurch stieg der 

Zinsertrag im Verhältnis zum Zinsauf-

wand nochmals auf 1 006,05% nach 

924,62% im Vorjahr. Damit liegt die Spar-

kasse Spree-Neiße deutlich über den auch 

besprochenen Sparkassen Trier (290,27%) 

und Offenburg/Ortenau (449,86%). Eine 

mögliche Erklärung liefert ein Blick auf 

die Bilanzstruktur. Während bei der Spar-

kasse Spree-Neiße die Wertpapiere (An-

leihen) auf der Aktiva-Seite 68,48% der 

Bilanzsumme ausmachen und die Forde-

rungen an Kunden (Kredite) nur 28,2%, 

ist es bei den anderen beiden Instituten 

umgekehrt. Bei der Sparkasse Trier errei-

chen die Kredite sogar 82,11% der Bi-

lanzsumme. 

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendun-

gen lagen im vergangenen Jahr bei 45,28 

Mill. Euro, was einer Steigerung um 5,5% 

entspricht. Während die beiden größeren 

Blöcke Personalkosten (27,13 Mill. Euro) 

und andere Verwaltungsaufwendungen 

(15,47 Mill. Euro) beide um 6,5% bezie-

hungswiese 6,5% stiegen, sind die Ab-

schreibungen auf Sachanlagen (3,22 Mill. 

Euro) um 6,4% gesunken. Inklusive der 29 

Auszubildenden und 11 Studenten im du-

alen Studium beziffert die Sparkasse die 

Zahl ihrer Mitarbeiter zum Ende des Ka-

lenderjahres 2018 auf 394. Das sind zehn 

Mitarbeiter weniger als vor Jahresfrist. Im 

Bezug zur DBS betrugen die Aufwendun-

gen laut Geschäftsbericht 1,20 (1,28)%. 

Unter den hier betrachteten Sparkassen 

liegt die Sparkasse Spree-Neiße mit einer 

Quote der Personalkosten in Bezug auf 

den Zinsüberschuss mit 31,16% klar vor 

der Sparkasse Offenburg (57,8%) und der 
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Wertpapieranlagen der Sparkasse Trier, Sparkasse Offenburg/Ortenau und der Sparkasse Spree-Neiße

Sparkasse Trier Sparkasse Offenburg/Ortenau Sparkasse Spree-Neiße

31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung
31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung
31.12. 
2017

31.12. 
2018

Veränderung

in  
Mill. Euro

in 
Mill. Euro in %

in  
Mill. Euro

in  
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in  
Mill. Euro

in  
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in  
Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

 darunter Wechsel  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Festverzinsliche Werte  442,76  436,49 - 1,42 - 6,27  767,25  888,59 +  15,81 + 121,33 2 374,36 2 522,47 + 6,24 + 148,11

darunter

 Geldmarktpapiere  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

 Anleihen  442,76  436,49 - 1,42 - 6,27  767,25  888,59 +  15,81 + 121,33 2 374,36 2 522,47 + 6,24 + 148,11

 davon lombardfähig  442,76  406,55 - 8,18 - 36,21  767,25  758,22 - 1,18 - 9,03 2 363,77 2 411,52 + 2,02 + 47,74

 eigene  
 Schuldverschreibungen  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00  0,00  0,00     - 0,00

Aktien  70,07  81,04 +  15,66 + 10,97  339,06  321,88 - 5,06 - 17,17  0,00  3,41     - + 3,41

Gesamtbestand  512,83  517,53 + 0,92 + 4,70 1 106,31 1 210,47 + 9,41 + 104,16 2 374,36 2 525,88 + 6,38 + 151,51

Quelle: Geschäftsberichte, Berechnungen der ZfgK

Sparkasse Trier (68,81%). Nach eigener 

Einschätzung gehört die Sparkasse mit ei-

ner Cost Income Ratio von 39,3% zu den 

rentabelsten Kreditinstituten Deutsch-

lands. Diese Kennzahl wurde dabei im 

Vergleich zum Vorjahr (39,5%) nochmals 

leicht verbessert. 

Durch diese Zahlen hat die Sparkasse 

Spree-Neiße beim Teilbetriebsergebnis 

einen leichten Rückgang auf 61,57 

(61,76) Mill. Euro zu verzeichnen. Nach-

dem die Zuführungen zum Fonds für all-

gemeine Bankrisiken im Jahr 2017 auf 17 

Mill. Euro rückläufig waren, wurde dieser 

Betrag 2018 wieder auf 22 Mill. Euro er-

höht und dieser Passivposten in der Bi-

lanz damit auf 334 Mill. Euro aufge-

stockt.

Kräftig gesteigert wurde der Gewinn vor 

Steuern, er stieg im Jahr 2018 um 9,9% 

gegenüber dem Vorjahr auf 29,36 Mill. 

Euro. Das führte allerdings zu einer um 

18,7% höheren Steuerlast von 16,49 

(13,90) Mill. Euro. Somit konnte der Jah-

resüberschuss am Ende nur marginal um 

0,5% auf 12,75 (12,70) Mill. Euro erhöht 

werden. Nachdem die Einstellung in die 

Rücklagen mit 8,7 Mill. Euro exakt dem 

Niveau des Jahres 2017 entspricht, klet-

terte auch der Bilanzgewinn nur leicht 

um 1,5% auf 4,05 (4,00) Mill. Euro. 

Auch im vergangenen Jahr konnte die Bi-

lanz weiter ausgebaut werden. So ist die 

Bilanzsumme um 6,8% auf 3,688 (3,455) 

Mrd. Euro gestiegen. Die Ausweitung der 

Bilanz wurde laut Geschäftsbericht vor 

allem durch deutlich gestiegene Kunden-

einlagen und eine starke Erhöhung des 

ausgereichten Kreditvolumens sowohl 

bei Privatkunden als auch bei Firmenkun-

den erreicht. So ist der Bestand der Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kunden um 

7,3% auf 3,026 Mrd. Euro gestiegen. Mit 

einem Anteil von 82,04 (81,63)% nimmt 

die Wichtigkeit der Kundeneinlagen als 

Hauptrefinanzierungsquelle weiter zu. 

Aufgrund der anhaltend niedrigen Zin-

sen setzen die Kunden der Sparkasse 

Spree-Neiße laut Geschäftsbericht vor al-

lem auf Geldanlagen mit flexiblen Ver-

fügbarkeiten. So sind die täglich verfüg-

baren Verbindlichkeiten um 15,6% ge-

stiegen und haben ein Volumen von 

1,171 Mrd. Euro erreicht. Dramatisch zu-

rückgegangen ist das Interbankenge-

schäft. Die Forderungen an Kreditinstitu-

te sind um 91,9% auf 0,468 Mill. Euro 

eingebrochen und sind mit einem Bilanz-

anteil von 0,01 praktisch nicht mehr exis-

tent.

Bei den Spareinlagen wurde das Wachs-

tumstempo mit 5,4% gegenüber dem 

Vorjahr (4,8%) nochmals erhöht. Auch 

hier greifen die Kunden verstärkt auf die 

kurzfristigen Varianten zurück. Die Einla-

gen mit Laufzeiten bis zu 3 Monaten sind 

um 5,4% auf 1,575 Mrd. Euro gestiegen, 

während die längeren Laufzeiten um 

8,3% auf 142,60 Mill. Euro zurückgingen. 

Regelmäßiges Sparen zur langfristigen 

Vermögensbildung steht laut der Spar-

kasse weiter im Fokus der Kunden, was 

sich in einem Wachstum des S-Prämien-

sparens um 24,2 Mill. Euro auf 420,5 Mill. 

Euro niederschlug.

Ein schwaches Jahr an den Börsen mit 

Kursverlusten hatte laut Sparkasse Spree-

Nei ße einen Einfluss auf das Wertpapier-

kundengeschäft, das eher zurückhaltend 

verlaufen sei.

Die Sparkasse spricht im Kundenkredit-

geschäft von einem außerordentlich er-

folgreichen Jahr. Erstmals hat demnach 

das Gesamtvolumen der Forderungen  

an Kunden die Milliarden-Euro-Grenze 

überschritten. Um 99,5 Millionen Euro 

oder 10,6% auf 1,04 Mrd. Euro konnten 

die Ausreichungen gesteigert werden. 

Besonders stark ist laut Geschäftsbericht 

das Volumen der ausgereichten Baufi-

nanzierungen um 19,7 Mill. Euro (plus 

15,8%) auf 143,9 Mill. Euro gestiegen. In 

Bezug auf die Bilanzsumme stieg der An-

teil der Kundenkredite damit auf 28,35 

(27,35)%. Es fällt ein großer Unterschied 

zu den anderen betrachteten Instituten 

auf, die hier Quoten von 62,56% (Spar-

kasse Offenburg) und 82,37% (Sparkasse 

Trier) aufweisen.

Personalien – Verwaltungsrat: Holger 

Kelch (Vorsitzender), Harald Altekrüger 

(1. Stellvertreter des Vorsitzenden), Rein-

hard Drogla (2. Stellvertreter des Vorsit-

zenden); Vorstand: Ulrich Lepsch (Vorsit-

zender), Ralf Braun, Thomas Heinze, Dirk 

Engler (Stellvertretendes Vorstandsmit-

glied)
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